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HANDÄNDERUNGEN 
JULI 2020
Roth Jakob, in Ebnat-Kappel, an Politische 
Gemeinde Ebnat-Kappel, in Ebnat-Kappel, 
Nr. 3368, Koch, 6’426 m² Boden

Giezendanner Immobilien AG Ebnat-Kap-
pel (GIMAG), in Ebnat-Kappel, an Peter Ste-
fan und Simona, in Ebnat-Kappel, zu je 
½ ME, Nr. 1553, Lägelen, 792 m² Boden

Miftari Ejup, in Ebnat-Kappel, an Miftari 
Fisnik, in Ebnat-Kappel, Nr. 2098, Oberdorf-
strasse 23, Wohnhaus, 279 m² Boden

Tremp Rudolf Peter Josef und Esther Hil-
degard, in Ebnat-Kappel, und Bösch Walter 
und Yvonne Sonja, in Ebnat-Kappel, zu je 
¼ ME, an Roth Jakob, in Ebnat-Kappel, 
Nr. S10721, Rosenbüelstrasse 21, 4 ½-Zimmer-
Whg. (StWE-WQ 188/1000)

Bösch Walter und Yvonne Sonja, in Ebnat-
Kappel, zu je ¼ ME, an Tremp Rudolf Peter 
Josef und Esther Hildegard, in Ebnat-Kap-
pel, zu je ¼ ME, ½-ME an Nr. S10723, Rosen-
büelstrasse 21, 4 ½-Zimmer-Whg. (StWE-WQ 
199/1000)

Bösch Walter und Yvonne Sonja, in Ebnat-
Kappel, zu je ¼ ME, an Tremp Rudolf Peter 
Josef und Esther Hildegard, in Ebnat-Kap-
pel, zu je ¼ ME, ½-ME an Nr. S10720, Rosen-
büelstrasse 21, 4 ½-Zimmer-Whg. (StWE-WQ 
189/1000)

Fleischmann Armin Reto, in Altendorf, an 
Angehrn Hofer Klara Theresia, in Ror-
schach, Nr. S10532, Thurweg 33, 4 ½-Zimmer-
Whg. (StWE-WQ 59/1000), Nr. M10567, Thur-
weg 33, 1 Garagenplatz in Tiefgarage 
(1/22 ME), Nr. M10568, Thurweg 33, 1 Gara-
genplatz in Tiefgarage (1/22 ME)

Giger Emil Gottfried, in Ebnat-Kappel, an 
Giger Werner Josef, in Ebnat-Kappel, Nr. 737, 
Rüti, Wohnhaus, Schopf, Scheunenanbau, 
9’790 m² Boden, Nr. 947, Rüti, Remise, 
16’261 m² Boden

Giger Emil Gottfried, in Ebnat-Kappel, an 
Giger Heidi, in Ebnat-Kappel, Nr. 747, Büchel, 
4’171 m² Boden

Schmidlin Sonja, in Ebnat-Kappel, an Vanoi 
Danilo Valentino, in Wallisellen, Nr. 3086, 
Horben, Wohnhaus, 1’194 m² Boden

Nr.: Grundstücknummer
StWE-WQ: Stockwerkeigentums-Wertquote
ME: Miteigentum

WALD UND ALPEN
Älplern mit Herzblut – 20 und 25 Jahre z’Alp im 
Tüfental und Nageldach
Die Teilnehmer des traditionellen Wald- und Alp-
gangs über die ehemaligen Schulalpen in Ebnat-
Kappel wurden von Heidi und Heiri Roth im 
Gillzimmer auf der Alp Tüfental bereits zum 
25. Mal mit einem besonderen Znüni verwöhnt. 
Die sorgfältig und mit viel Liebe hergestellten 
Alp- und Frischkäse, frische Alpenmilch, Speck 
sowie Trockenfleisch und -wurst, werden nach 
dem steilen Aufstieg als willkommene Stärkung 
stets sehr geschätzt. 
Ebenfalls bereits den 20. Alpsommer verbringen 
Vreni und Werner Brunner auf der Alp Nagel-
dach. Abwechselnd mit der unmittelbar angren-
zenden Alp Hoor ist die Alp Nageldach, zu der 
auch das Zimmer Buechschlittli gehört, jeweils 
Rastplatz für die Mittagsverpflegung der illustren 
Wanderschar.

ENERGIETAL

Informationsveranstaltungen  
Photovoltaik-Anlagen Toggenburg

Vom 1. September bis 4. Dezember 2020 haben 
Hauseigentümer im ganzen Toggenburg die 
Möglichkeit, eine Photovoltaik-Anlage zum ein-
maligen Fixpreis bei einem Partnerunternehmen 
zu bestellen. An den beiden Informationsveran-
staltungen Anfang September erfahren Sie, wie 
Sie von der PV-Aktion Toggenburg profitieren 
können. 

- Dienstag, 1. September 2020, 19.00 Uhr, 
BWZ Toggenburg, Wattwil

- Donnerstag, 3. September 2020, 19.00 Uhr, 
Toggenburgerhof, Kirchberg

Aktuelle Informationen zur Aktion finden Sie 
hier: www.energietal-toggenburg.ch > Projekte 
> PV-Aktion

Im aktuellen Jahr zeigt sich ein sehr grosses In-
teresse an Förderbeiträgen des Förderprogramms 
Obertoggenburg. Das Budget 2020 ist deshalb 
bereits ausgeschöpft. Die drei Gemeinden über-
brücken den Engpass mit einer Warteliste und 
wollen ab 2021 wieder Mittel zur Verfügung 
stellen.

Das Förderprogramm Obertoggenburg ist 2020 
so erfolgreich, dass die Förderbeiträge von 
165’000 Franken bereits vergeben sind. «Wir 
sind Opfer unseres eigenen Erfolgs», resümiert 
Kilian Looser, Präsident der Energiekommission 
der Energiestadt Region Obertoggenburg mit 
den Gemeinden Ebnat-Kappel, Nesslau und 
Wildhaus-Alt St. Johann. «Im Moment führt 
nichts an einer Warteliste für die eingehenden 
Fördergesuche vorbei, aber wir machen weiter 
und ermöglichen die Nachfinanzierung auf das 
nächste Jahr.» 
Die Fortsetzung des Programms hat positive Aus-
wirkungen auf die regionale Wirtschaft und kann 
– gerade in Zeiten von Corona – wichtige Impul-

se geben. Bei Fördermassnahmen rechnen Bund 
und Kantone im Durchschnitt mit der siebenfa-
chen Wirkung. Ein Förderfranken löst sieben 
Franken an zusätzlichen Investitionen aus, was 
bedeutet: Die 165‘000 Franken Fördergelder 
führen bei der Umsetzung der Massnahmen zu 
Investitionen von gut 1,15 Mio. Franken. Davon 
profitiert insbesondere das Gewerbe im Toggen-
burg – sei es in Form von Aufträgen für die Ins-
tallation einer Solaranlage, sei es für Arbeiten 
beim Fensterersatz. 

Photovoltaik an der Spitze
Die grösste Nachfrage erzielten im ersten Halb-
jahr mit 23 zugesicherten Gesuchen die Photo-
voltaikanlagen, gefolgt vom Heizungsersatz 
durch Wärmepumpen mit 17 Projekten und dem 
Anschluss an Wärmenetze sowie den Fensterer-
satz (je 4). Bereits jetzt sind 54 Gesuche zugesi-
chert, während es 2019 insgesamt 89 waren.

Weitere Infos zu den Förderbereichen und -be-
dingungen: http://efoerderportal.sg.ch 

GEMEINDERAT
Vom Erfolg überrollt: Förderprogramm Obertoggenburg

SCHULE
Glückliche neue Gesichter
Glück verschenken bereitet Freude und kehrt 
immer wieder zum Schenkenden zurück. Dies 
weiss nicht nur der kleine Drache Tabaluga aus 
der bekannten Geschichte «Das verschenkte 
Glück», sondern auch der Schulratspräsident 
Christian Rufer. Deshalb überreichte er im Namen 
des Schulrates Ebnat-Kappel allen neuen Lehr-
personen und Mitarbeitenden im Hauswartdienst 
der Schule Ebnat-Kappel als Willkommensgruss 

eine kleine Schachtel «Glücks-Kägi» für einen 
glücklichen Einstieg in ihre neue Tätigkeit. «Wenn 
gute Vorbereitung und Fleiss auf Chance treffen, 
dann ist dies eine von vielen Definitionen von 
Glück», so der Schulratspräsident. Dass die Schu-
le Ebnat-Kappel alle vakanten Stellen mit ausge-
bildeten Fachkräften besetzen konnte, ist eine 
sehr erfreuliche und glückliche Ausgangslage für 
ein erfolgreiches Schuljahr. 

Neu zählen zum Team (v. l.): Gabriella Colombo, Schwimmlehrperson; Claudia Berni, 1. Klasse Gill; Annekäthi Huber, 1. Klas-
se Gill; Sabine Gebhardt, Fachlehrperson Textiles Gestalten Gill; Donat Ledergerber, Schulleitung Schafbüchel; Marc Nyffeler, 
5. Klasse Gill; Fabienne Utiger, 1. Klasse Schafbüchel; Roger Weiss, 5./6. Klasse Schafbüchel; Olivia Stucki, 4. Klasse Linden; 
Brigitte Brunner, Hauswartdienst; Monika Mäder, Logopädin; Claudia Mazzilli, Hauswartdienst/Schulbusfahrerin; Kefali  
Teklemariam, Hauswartdienst. Es fehlt Franziska Fäh, Team-Teaching Kindergarten Gill.

PERSONELLES

Herzliche Gratulation zum 30-Jahr-
Dienstjubiläum

Norbert Bättig hatte am 1. August 1990 seine 
Arbeit als Hauswart in der damaligen Schulge-
meinde aufgenommen, zuerst in der Schulanla-
ge Schafbüchel und nach dem Bau der neuen 
Schulanlage im Gill. Als Hauswart unterhält und 
reinigt er seither das Schulhaus und die Turnhal-
le im Gill und pflegt deren Umgebung. Eine schö-
ne und gepflegte Infrastruktur liegt ihm immer 
am Herzen und ebenso ein gutes Verhältnis mit 
den Schulkindern und Lehrpersonen. Stolz ist er 
auf Rückmeldungen von ehemaligen Primarschü-
lerinnen und -schülern, die ihm nun Jahrzehnte 
später als Erwachsene und selber Eltern mit Kin-
dern wieder begegnen und sich an die vergan-
gene Schulzeit erinnern.

Der Gemeinderat dankt Norbert Bättig für die 
langjährige wertvolle Tätigkeit als Hauswart und 
wünscht ihm für die weitere Zeit viel Freude und 
Zufriedenheit. 

Das Team Hauswart-Dienste gratuliert Norbert Bättig (Mitte) 
zu seinem Jubiläum

Heidi und Heiri Roth sind diesen Sommer 25 Jahre z’Alp im 
Tüfental

AUSBILDUNGSWESEN

Lehrbeginn bei der Gemeindever-
waltung

Anfang August haben Matuvanti Manokaratha-
san und Nina Stöckli ihre Lehren bei der Gemein-
deverwaltung begonnen. Während der dreijäh-
rigen Ausbildung werden sie im drei- bzw. sechs-
Monatsrhythmus die verschiedenen Abteilungen 
der Verwaltung kennenlernen sowie aktiv mit-
arbeiten. Durch die Berufsbildner werden sie „on 
the job“ ausgebildet. Zwei Tage pro Woche be-
suchen sie die kaufmännische Berufsschule in 
Rapperswil. In überbetrieblichen Kursen (Branche 
öffentliche Verwaltung) können sie zudem ihre 
Fach-, Methoden-, Sozial- und Selbstkompeten-
zen individuell und im Team erweitern und ver-
tiefen. So werden sie gezielt auf das Qualifika-
tionsverfahren vorbereitet.

Die Mitarbeitenden sowie der Gemeinderat heis-
sen die beiden herzlich Willkommen im Verwal-
tungsteam und wünschen ihnen einen guten 
Start und viel Freude bei der Ausbildung. 

Nina Stöckli und Matuvanti Manokarathasan


